„Liebst Du mich?“ – „ich beginne <.“ ___________der sich hören lassende Mensch, der sich hören lassende Mann
         Einfügen Jungfrau vo ihrer eigenen Jungfräulichkeit beschwult
Trallahla  einfügen
Zanoni

Themenbeginn – 1. Begegnung mit diesem Motiv in mir


Völlig glücklich hatte ich mir einen wunderschönen Larimar – das ist ein hellblauer wie in strahligen Büscheln wachsender Pektolith (pektos – zusammengefügt, lithos-Stein), der poliert einen sehr lebendigen Charme entwickelt mit seiner milchig hellblauen, von grünen und weißen Stellen auch durchzogenen Masse; dieser Stein wird nur in Santo Domingo in einer Miene abgebaut, und der Finder hat diesen Stein nach seiner Tochter, Larissa, und mare, das Meer benannt. Ich suchte, da ich Steine, vor allem als Stufen, winnig mag, nach einem, der das mich zur Zeit beschäftigende Projekt Theudat-Orgelmeisterakademie in besonderer Art begleitet. Ich suche mit Genuß unter vielen… aber es wird ein Larimar, derselbe Stein, der zu seinem 60sten an den, von mir damals wie heute persönlich nicht gekannten, Peter Planyavsky ging, zu Anlaß seines zwischen den Orgeln hinundhergelaufenen Konzertes in den Schotten. Also irgendwie will sich gerade dieser Stein, und mir ist es recht. 

Sich hören lassen ist zutiefst Nahrung, es stillt sehr weich, und weit eventuell, und tief. Es erinnert an Kindwerden, denn es ist der –unerwartet <. – geatmete wieder Einklang mit dem eigenen Wesen insgesamt, also auch da. wo es nicht als männlich empfunden wird, sondern tief menschlich auch ist. Das heißt, der Mann fühlt nicht sein Tragen, also er ist hörend, und  geht in dieser sehr guten Form auf den Menschen in seinen Armen „ein“ _____ sondern er läßt dieses ich…..“ und läßt sich und wird Teil  des es trägt. Vielleicht könnte man überhaupt die sich hörenlassenden Männer – Völker, die zutiefst ritterlich man nennen könnte, in ihrem angelegten und individuell zu entwickelnden Potenzial des Begegnens, denn: interessanterweise ist der Mensch einer und daher ganz. Und in Wirklichkeit haben Sie nicht für jeden Job oder Teil, den Sie geben, ein anderes Wesen, sondern lediglich ein anderes Gewand, Kleid, was auch ein Gestekleid sein kann, denn die Berufsgruppe der Tischler formt ganz andere Bewegungen als die der Grafiker. Das ist klar und auch irgendwie faszinierend. Wer Stein arbeitet, trägt sich ganz anders, als wer Musik gestaltet.
Und der Liebesakt ist nichts anderes, als aus allertiefstem stammelnd Beten der Erde in eigenen Körper durch schwellendes Blut in den Armen und durch eines anderen Menschen Herz geboren, ganz kindgeliebt, als weicher Mann ganz und als ganze Frau wieder, sich zu erheben. Das ist alles und der ganze Jungbrunnen, der Stille ist.
ALLE, die reden und suchen und wissen und zwingen und schaun_ suchen überall, nur nicht in sich. Das ist richtig, was immer sie tun, oder meucheln oder besitzen: es durchweht sie „Gott“, aber sie sind er nicht. Und werden ihn und die Liebe weiter zu haben und reden trachten, anstatt Gott in sich und den MitMenschen in verstehender, wertschätzender Demut zu achten. Die lauten Grauen, und ihre Zerrreligionen. <<. Naja_ bp.

Nur willst du drei Tage mir geben, bis ich die Schwester dem Gatten gefreit…
Die hören d gehende, die hören dürfende Frau, deren Mann also nicht. schlicht. hitzt. und sein Programm dann „sensibelel“ /aus meiner Sicht deppert weil hirnganz limitierbleibend, aber manche Damen fühlen sich mit dressierten Pudeln sicherer und es sei/ weht fühlt durch die Landschaften und Donauschulblaumasken des Mannes in ihren Armen ebenfalls hindurch, dahinter ihm selbst Unbekanntes weiteres entdeckend durch Anklang, und daraus beiden, denn auch die hörende Frau ist von Männerkräften, in die sie generationär und durch Freunde Teil ist (für die Psychologie der Mann in der Frau und genauso die anima im Mann, nur net so plumps, denn Geist bildet die Materie und nicht die Materie begreift den Geist. Denken funktioniert nur aus Resonanz im Fokus gerinnend, und nicht diesen mit Geistwasser a bisserl verdünnend und damit Theorien dann malen für die man berühmt wird <<. Der glimpse of Eden ist genau, was Eden verhindert, bitteschön, gell!!) 
Also zwei einander hörenahnend sphärenklangbefruchtende Menschen, im Akt sich weitend und tiefend in Kosmos und irdisch (auch wenn Sie ein kleines Kind auf den Arm nehmen, entsteht dieses Spiel, aber mit unterschiedlichen, einander anders und nicht resonanzkräfte gleichstärkenden also hochpotenzierend-Frequenz wie mit einem männlichen/weiblichen in allen menschlichen Teilen-Partner), durchdringen einander und sich und die Erde mit weichen, leisen, dann von der Erde selbst grün wachsenden und blau atmenden Melodien, des Lebens Lied. Das ist alles. Und bitte machen wir das, und lassen wir die anderen ihre vorGottesUndDerLösungen-Erlösungstheorien reden und picken und ficken. Es ist deren.
Erde ist Teil und uni ver sum, aber für Mensch als Mensch: ich bin wOrtteil und eins. Nur das ist Liebe_ die derer: kömmt über Häme und Hohn nicht hinaus, und das zeigt sich ja rundum herum: als Pornografviehzucht und Kultursudelzüchttanten gackern die überall rum, und sind weltoffen für uns Sünder und beregiernd zu züchtigende civitas_  Marionenettten ihres ICHich j.e <.


Es sind das alles nur Gedanken und nur eines Menschen, wie könnte es anders sein. Das Allgemeingültige ist hier Authentizität, der die Wortbilder Durchwandernde läßt dabei aber eigene Landschaften, die anders, vielleicht viel artikulierter oder anders fließend sind, und doch… kann hier und da Schwingung also Resonanz, mancher Gedankengänge entstehen. Mehr ist bei solchen Themen nicht zu wollen, ihr Potenzial ist nicht verstehen und können, sondern Mitklang, Nachhall vielleicht auch, hier und da. Es ist das Leben lebendiger um seine hochkonkreten Denkwillenfokusse herum. Einen technischen Text schreibt man und liest man völlig anders, und zwar hochkritisch und ganz exakt, mechatronisch <<.


Es könnte ja so sein: nur der lernfähige Mann kann Lehrmeinungen und soziale Richtlinien und Gesagtes interiorisieren so, daß es ihm dann auch innerhalb dieser Richtlinien Handeln wird. Und ich denke, so ist es gekommen, daß, was mich zuerst baff ließ und dann schnappen (ich denke das bestimmt nicht wirklich, weil es mich auch schlicht nicht interessiert) aber Türken sind ja soooo potent!! Wiiraa Floschenhoiis, gnädige frau, wiira Flaschenhals.“ – Damit meinte ich, noch unter eigentlich Schock, denn ihr durchaus liebenswert aussehender, wohl ebenfalls pensionierter Mann stand danaben, während wir die Enten im Parkteich fütterten, und die Tauben und sogar ein paar Raben… wir haben unseren Männern, gestärkt durch Googgott den immer Gerechten und den Heilohigen Geist, der praktisch der Überbesamer ja ist… unseren Männern sehr viel, das wir uns dachten und wünschten vorgegeben. Über etliche Generationen. Und sie haben verswucht, auf uns zu hören. Was wir redeten, klug geschwätzt auch untereinander und vom Herrn Hochwürden ja überhaupt zärtgfaziert.. 

Und dann packen uns nur mehr die Naturburschen so richtig fullgo. Tja. Das kklitzekleine Problem, das Frau dann in der Regel sieht erst, und individuelles Wissen dann wird, aber von Frauenmassen: außer Fullgo kann der dann nichts, und wenn er fullgo hat, dann kommt aus ihm Haß und Frust aus Generationen aber sowas von heraus und uns wird alles zugemutet, was nie unseres gewesen wäre, und auch dem nichts bringt, denn der hat jetzt nur ein Loch, in dem er sein Nichansicharbeitenwollen Benehmenskloake besoffen geradezu werden läßt. Man sehe sich immer die Mutter eines Mannes an. Sie hat das längere leben.mit.diesen.Mann, den Sie sich überlegen. Es kann ganz anders werden, ja. Aber irgendwie gibt es einen tiefen tiefen Zusammenhang, des Alltags, der dann werden kann. Oder nie.
Zu wilde Fehlkombinationen sind nicht menschlich arbeitbar. Das will ich sagen. Wenn ganze Völker so leben, dann ist das deren Kaffee. Wir sind hörend angelegt, und die redend und augend (besitzdichkontrollierend, wie auch unsere derzeitige EU-und etlicher Eu-Staaten-Politik) und wenn du widersprichst: aber sowas von Dresch von demselben Strahler und Steher, der dann zum Knüppel wird, aus dem Sack.

Und wenn ich Frau Marek in ihrer Eigenschaft als --- plakatiert finde mit dem Spruch „wir sind und stehen für das weltoffenen Wien!!“ und in meinem Viertel aus 85% Türken und Kurde, jetzt sehr viele Schwarzafrikaner dazukommen – die in Italien länger schon und eine verheerende (die USA haben daraus ihre Armeen, also Heere in alle Welt schicken müssen, nur die haben sich die geholt für die Plantagen..) jedes italienische Dorf schon nahezu betreffende, und extrem bedrückend von den an sich geduldigen Italienern erlebte Slumbildung zeigen– dann wird mir Weltoffenheit sehr Tutti-ist jedem-glück-spendefreudig und ich gebe so einer Festellung in mir einen Korb. Weil Weltoffenheit und dann sich lauter betuttelbare, selbst nicht auf unsere auszubauenden Höhe Hörendarbeitenfähige hereinholen, die ganz andere Probleme unseren noch dazuaufdividieren ja… dann ist mir das eine Arme Welt, der Frau Marek da so glücklich offen ist. Ich kenne andere, in Italien und Deutschland und etlichen anderen Staaten und Menschen, die qualifiziert und engagiert statt ungeniert bunt sind. Vielleicht sollte man frau Marke einmal zeigen, was in Wien wirklich an Kultur geht… und, noch, lebt. Überlebt in der Regel. Und ich würde lieber Bösendorfer subventionieren, als sich wie Karnickel vermehrende ‚Scheiße‘ und ‚ficken‘ als Primärdialogworte führende – hören Sie einfach selber hin!! - Zuwanderer, die ich mir als gute, geduldige UND IHRE ENKEL IN GUTE, das Soziale verlässlich und treu tragende Arbeitspositionen vorbereitend einweisende Großväter bestimmt nicht vorstelle. Das ist lauter Ablebensmenschentum: aus Big Mamma Landen und Clanchefinnenländern kommt nichts, was andere als eine sehr kurzatmige, in der Regel Mannbetonte Kultur kennt. Big Mama ist ein sehr klares Konzept. Und big Kinderzahlen auch. Nur sind wir nicht rural, brauchen also viele nicht wirklich ausbildbare aber eben vorhandene Kinder zur Absicherung und Arbeitskräftehauptmasse irgendwie Anzulernender nur (oder sieht das Frau Jank anders für Wien?). Man hat wirklich den lebhaften Eindruck, unsere Regierung würde seit etwa 30 Jahren nie nie nie sich anschaun, wer in Wien wirklich geht und wer sich zahlenmäßig und wer sich kulturell bewahrend entwickelt. Unsere Kinder, zerprügelt und zerrüttet, torkeln in Drogen und Alkohol verzweifelt zugemacht, da die ja seit ihrer Geburt schon allen diesen Trompetendromedarwuchteln nicht auskommen und nie still wachsen durften, und der nächste Bombo, Neger, wird mich mit strahlendem Lächeln und hochelastischem Gang total freundlich grüßen. Und wenn ich aa Runde Schwanz will, krieg ich sicher was ab. Weil’s issja daa. Wunderbar, unsere Weltoffenheit. Hurenhaft? Möchte ich nicht sagen… eher so wie Jungfräulein Freude machen will. Und denken kann sie exakt……. Kitzlig wurscht sowem, wenn eine vollkommen harmlos-inter nos Italienische Touristengruppe durch meinen Bezirk nach Schönbrunn straßenbahnfährt, und einem von denen entfährt, wie verwahrlost 8unser Weltoffen!) es hier herum einen wikt. Als weiteren Anschauungsunterricht empfehl ich in meimm Grätzl den mit wunderbaren allabendlichen Kurz-und-bündig-erledigt-Damen-Tükenstrich – vielleicht will ja die eine oder der anderer unsere StadtväterInnen schnell mal was heimnehmen, für interkulturelle wir.sind.so.lieb.reich Pflege ? <<. weltoffen simma wirklich… die Stolz- und Lustobjekte eben, unserer weltoffenen PolitikerInnen <<<<. Gulli, nix hinzuzufügen. Aa toccata (senso secundo)senza mai fuga.

Einfügen Jungfrau vo ihrer eigenen Jungfräulichkeit beschwult

Oder diese Regierung soll sich aufteilen: die Hälfte geht in die Türkei und Afghanistan und zu anderen Ländern, die statt unseren Kindern und Betrieben mit großer Tradition und Geschichte gezahlt werden, aus Michi.ichis Topf – denn unsere kann das nicht sein, da keiner von uns SO blöd waär und so krank: wußten Sie, daß wir jetzt viele viele grüne Richter haben und diese Ausländer milder bestrafen als Inländer? Quelle? Das Rathaus selbst, weil die Politiker sind ja nicht blöd, die anderen…. Und wir alle kennen unsere Bezirksgerichte, also wir haben WIRKLICH die Daten an der Hand, daß da alles krumm nur mehr koppelt. Aber ok. Tja, und nette Ladies wie die hübsche gepflegte Frau Marek und ähnlich denkende Kollegen, die ziehen sich in Negerkrals zurück, und werden big oder little Mamas. Und widmen sich dem Schnitzen afrikanischer Stammesfiguren und Perlenbesticktem anderen an Touristen Verkaufsramsch. DAS ist Weltoffenheit!! Die aktuelle Wiener Regierung geht in die Länder, die sie statt unserer Kinder und Betriebe fördert. Und fördert dort: mit eigener stammesintegrierter Arbeit. Cool, gell? Die werden das sicher alle tun. Weltoffene Wiener Rote und Grüne im Kral und in Anatolien!! SO LIEBE ICH MEINE REGIERUNG!!!! Wir werden Ihnen gerne einen Bösendorfer gegen Heimweh zukommen lassen. Viel Freude, und recht tolerant sein, gell bitte. Sonst machen Sie Österreich einen schlechten Ruf, also net eifersüchtig sein, wenn sich der die Fünftfrau nimmt, Schulen brauchen Ihre multikultituttimutti Kinder sowieso keine, weil so praktiziert man Weltoffenheit auf grundlegender Eben ja erst u.s.w.

Was Sie unsere Jugend und unseren alten Menschen, die sich mit allen diesen Ganzanderen herumschlagen müssen, nachdem sie für ihr Land die Kriege gestanden und überlevt haben und unseren Betrieben tun, die das Geld nie wiedersehen, das Sie da in UFOS hineinpüumpen, die die Stadt exakt nicht braucht…. Das werden Sie nie verstehen, und nie dafür zur Rechenschaft zu ziehen sein. Es ist wie wenn mein vierjähriges Mäderl mir das Haus meiner Eltern und Großeltern anzündet und alles alles abfackelt. Und ich kann dem Brand nur mehr zusehen. Das Mäderl wird weinen, ich werde zu Stein.

Und es muß Ihnen auch klar sein, mit welchen Gefühl – wegen der von Ihnen dann damit gemachten Verwendung – verantworten müssende Männer und Frauen und Firmenchefs (die leben tief gärtnernden Herzen und Seelen) Ihnen (den Hulahulahupfafferln) Steuergelder GEGEN Uns in die Hände legen. Es ist grauenvoll. Leisten Sie sich gerne je einen türkischen, einen afghanischen und einen schwarzafrikanischen Geliebten/Geliebte und halten Sie völkerverbindende Häkelkurse, aber lassen Sie endlich die Finger vom Regieren und Zukunftgestalten!!! Wir wollen Wien als Wien und mit klar und schenkend und beschenkt gehenden Gästen leben, nicht dauernd in quälenden Kleinstbegegnungen Sie und Ihre Politik repariern!!!! Bitte!

Die zu belehrende, gegen alle Vernunft und Ortart zu regierende Bürgerherde, das zu einem Gott zu schwätzende Sündervolk… es ist immer der gleiche Suppenwürfel der Überheblichkeit und Überhebung, aus denen man uns unsere Tage und sich Honorare kocht. Für die samma alle Deppen, nur blechn dürfma. Schön, gell, als rebellierende Kinder unseren Domhochklerus und  unsere Wiener Regierung und Wiener Gerichtshöfe (für Transaktionen unter Sachwalter haben sich die jetzt neue, ziemlich hohe Aussackelungsgebühren in den eigenen nie zu rechtfertigenden Topf wieder einfallen lassen, die BrüderInnen Rechtsanwälte und RichterInnen. Wer an sowas Teil hat, weiß, daß das so  ist!! Süß, gell?) zu hamm <<. Und geherzt werden wolln’s auch noch dafür. Puppig.

Ich sage zu alledem das: es ist Weiterentwicklung der Freude am Leben und dessen Schönheit schlicht von all diesen Systemen nicht (für uns, die denen Masse) vorgesehen. Alle retten uns und wir lassen uns retten, statt zu leben, und zu weiten, was an Freude und Schönheit irrsinnig teuer den Mörderhänden machthungriger uns auf Sünder-Keifer durch die sehr sehr gefährlich von denen gemachten!!!! Und von unserer Regierung schlicht hier und dort miteinander Verschluderung, weil sie glauben, sie retten und bessern, wo zu wachsen und entwickeln sie kein gutes Haar an Wien finden und sich lieber Haarige Probleme (aus FGM-Traditionsländern, welche klarerweise und wie könnte es anders sein, auch in den Männern Spuren hinterlassen!! Und anderen Frauenaufstemmvölkern, statt unsere Jugend weich und klar heranwachsen zu lassen in geordneten Schulen und förderlichen Insgesamtumständen, welche auch sind: daß nicht viele junge Frauen einfach aus der Familie hinauswollen mit dem Erstbesten. Wenn ihr wache Kinder wollt und damit Bürger: müßt ihr das Leben der Eltern in ruhigen guten Bahnen führen!!! Aber ihr wollt nur zu Reparierendes, das ihr zuerst machtvoll kaputtröstet, reparieren….. sowas von geschissen blöd---wie der gute Domtoni! Beleidigt dasses ihn beutelt auf den Planyavsky, aber warum einer, der 35 Jahre im Dom (Peter Planyavsky hat 19jährig als jüngster Domorganist – er ist Sohn eines Wiener Philharmonikers / Contrabassist - treu gedient hat, sich diese Mühe ihn anzugreifen überhaupt nimmt, das ist dem pumperlwurscht. Er war nicht lieb zu mir, also ist er böse. SO GRAMMELDENKEN UNSERE AN DEN SPITZEN!!!!!!!!!!! Konfliktbereitschaft, Erarbeitungswille, Problemtrage- und Lösungserarbeitungskraft – null wähnitas wahnitatum. Ein Neger ein Hammeltürke macht einem Politiker keine Probleme. Weil wenn der prügelt und auszuckt, muß die Polizei das und eben die Frau, die sich unerfahren und oft auch aus sehr einfältigem Protest gegen ihre Familie wohl,  mit dem eingelassen hat, tragen, und wenn er vor den Politicker kommt, macht der Haßkotzprügel auf lieb. Und des Politikers Welt ist dann DochEh! InOordnung. Lauter Herzzuckerlpapierl…und daß aber unsere Kinder und auch unsere Firmenchefs mit diesen Hetze- und Hatzvölkernaturen – darf ich an den 30jährigen Hetzkrieg der Türken gegen die Kurden auf türkischem Beispielhaft-demokratisch-Territorium zu erinnern mir erlauben? Interessiert Sie, daß es mir immer noch die Haare aufstellt, wenn ich an die gleichgültige Miene des an sich lieben Kurden denke, mit der er mir als klassische Kriegsführungsmethode – so ist es eben – BESTÄTIGT, daß die sich im Dorf ein 10- 12-jähriges Mäderl schnappen, das gruppenvergewaltigen, und um die Kurden von ihrer Heeresmacht zu überzeugen, dann ebenso klassisch öffentlich ausstellen? Oder alte kurdische Eltern – was für die schreckich ist – nackt vor ihren Kindern und in die Knie zwingen, damit die, wo die kämpfenden Söhne und töchter sich versteckt halten, sagen? Tja… aber die Türken in der Türkei sind ganz anders.. kann sein. Ich habe die nie gesehen, andere Wiener schon. Ich aber rede immerhin du per du mit Kurden und Türken, die aus der Türkei kommen, gell…. MIR HAT DAS EIN KURDE, DER DAS ALS NORMAL LEBT, BESTÄTIGT, was immer Ihnen ein türkischer Düplömüt erzählt, ich glaube dem dabei total cool gebliebenen Mann aus dem Volk, und Berichten junger durchreisender Italiener, die völlig neutral im Internet berichten, da sie keine persönlichen Interessen daran haben außer wahr zu berichten, was ist. Tja…. Nur herein mit all denen gellend, gell!!! Und was die für Gesichter haben und wie UND VOR ALLEM WOVON die in ihren hier herumrennenden Gruppen reden, alles alles abgesegnet, SO tun wir gut investiern! Ees Depperten eees! REDET MIT DENEN, ohne Euch als deren Fütterer zu erkennen zu geben!!! 
Dann kommt die ganze Wahrheit sofort heraus, wie die alle reden nämlich!!! Und erzählen sich gern, weil das schlicht menschlich ist!!! 
Schickt aus euren blöden Parteien Leute, die keine gekannten Gesichter haben, unter die!!! DA werdet ihr euch wundern!!! Und euren eigenen Leuten werdet ihr dann hoffentlich glauben, Ihre Weintrauben für alle!) - aus auswärts dazuholn… was die drei Hassprediger sind glaubt und serviert und behandelt ihr mit großer Geste als das Problem, nicht aber wer die holte und hört und daran weiterredet und plant. Ich mein __ entweder WIR nehmen uns aus dem Affentheater heraus, oder wir haben es weitere Siebentausend Jahre. Ist das bitte IMMER NOCH NICHT vor Ihren Augen auch?

Unsere Zuwanderungspolitik erkläre ich mir als Imperialismus der durch einen unerwarteten Erbfall reich gewordenen Salzgurkenstandlerin Stanislawa Polatcek, wirklich!!

Das INSGESAMTLEBENSGEFÜHL dieser schönen Stadt ist anzuheben, und nicht auf absolut neusteinzeitlich zurückzuebnen. Was denken Sie sich! Denken Sie? Ich bin für Gays und die love Parade, aber ich bin gegen den culturepeopleharassing life Ball, den Sie da aus Wien sich unbeirrt schnitzen. Weil es niemand dient, und auch Ihre Kinder darunter unendlich leiden werden, was nie und nimmer notwendig wäre oder ist. Einfach weil jetzt SIE die vertrottelten Eltern sind, gegen die SIE da offenbar Ihre eigenen Pubertären Krisen abreagieren. ‚Ich dien‘ ist alt, ich bedien mich und dich halten Sie für Ihre, superklasse Neuerfindung. Deren Gegenteil die Alterfindung dann wär…..
	
Ich versteh die Wiener, die wegschaun. Wer mehr als 15 Minuten an Sie und was Sie Arbeit nennen, denkt, kriegt Magenschmerzen der argen Art, und dann aa Magengeschwür. Stopfen Sie Ihre blöden Leben nicht weiter mit uns, die Sie absahnen aber ignorieren, aus.
Vielleicht ist es bei vielen grünen aber eher eine infantile Protestpolitik „Jetzt bin ich groß, jetzt bestimme endlich ich!“ – und gegen was war, machen sie Sturmfreie Bude und Freibier für alle aus Wien. Man kann das. Nur geht durch so ein Gewürfle von Rassen alles Feine verloren, das Slawen und andere hier, so herzleise entwickelten. Jetzt haben wir den glücklichen, verwirklichten Jungtürkenprachtgockel – ich red nicht von denen, die ok sind, sondern von einer Masse, die ich mir als auch a bisserl Lehrer schlicht in keinem Ausbildungsweg durchhaltend vorstellen kann (neben dem Lehrling Florian stand in meiner Badewanne, von meiner Schwester veranlaßt, ein türkischer Installateur und erklärte mir, mein Austria E-Mail könne nicht funktionieren, denn die Platine sei hin. Sag, das mein E-Mail nicht heizt glaub ich gern, und red weiter, das kommt von den Brüdern emaille, weil ma iis halt auch wie maa iis. Brennt der mich kanonenkugelnieder, er habe die Meisterprüfung gemacht. Kleiner Gleichdanachsatz, nur net bestanden… kirre! In meiner billigen alten Badewanne habe ich heut noch seine Schuhsohlenstreifen…. Und darauf setzt unsere Regierung ihr offenes Wien. Lulu machen wär besser als SO re.GIERn!). Und ich habe auch gehört, von einer Mutter einer solchen Lehrerin: Lehrer haben in unseren inzwischen üblichen Klassen die Kinder aufschreiben lassen, was sie gern tun, und was sie davon einmal als Beruf ausüben wollen. Dabei kommt im Prinzip des vor dem Fernseher Essers als idealerweise angestrebtes Berufsbild heraus. Daß das etwas bedeutet? Ist unseren Polizisten vollkommen klar, die die BlumenHippiemädchenpolitik ja auf der Haut leben, aber noch rollt Bacchus Michi und sein Festzug glücklich unsere Kultur und unser Vermögen als Weintrauben und Weinschläuche fröhlich verteilend, durch unser Wien. Die Wienanten im von sich selbst hingerissenen Bacchanal. 

Weltoffen… dann geh erst einmal und lern die Welt kennen, du fünf-Groschen-und-zwei-Äpfel-und-mein-TeddyHirn!!!!!!  Und need beleidigt sein!!! FRAGEN SIE FRAUEN, reden Sie mit diesen Frauen, die zum Beispiel mit einem Neger oder einem Afghanen oder allem was aus Frauen als Manns-Essen  zu sehenden Kulturen kommt, sich dachten, ok, ich will was Gutes tun ihm und auch mir.
Was diese Frauen alles mitgemacht und wie sie sich ruiniert haben und wie sie insgesamt beleidigt wurden von Männern, die bei uns als Menschen nur im weitesten und unmöglich im miteinanderzukunft- und Kindererziehenden Sinn tragfähig sich erwiesen haben. REDEN SIE MIT WER ES WEISS!!!! Sie werden staunen. Die Welt da draußen, wenn Sie aus dem Rathaus froh über Ihr erreichtes Politziel hinauslugen: die gibt es. Und Sie ver.rmasseln diese maßlos mit Exponentialwachstumskraft. Es würde wirklich reichen, wenn Sie realistisch mit Frauen reden, die die Männer, denen Sie da so weltoffen die Arme politischen Arme öffnen, die liebenden zu öffnen versucht haben. Und als Fetzen verendeten. Naja….. awa gscheit will d’Lisi sein. Jetzt, wo endlich sie am Drücker iis. Sehen Sie sich die Qualifikation derer an, die Sie hereinholen, und überlegen Sie, welche Gesellschaftsschichten Sie damit hinzufügen in die heute gelegte Grundlage des morgigen Wien. Hinter Ihnen die Sintflut?

Ja, und das nennen Sie regieren? 

Hinterfragen Sie Ihre individuellen, in Welt+Wien-Verbesserungsparteien zusammengeschlossenen, Komplexe, die wir alle kompensieren dürfen!!! Und lassen Sie, wer Qualität erarbeitet, den Vortritt! Als Regionalpolitiker haben Sie die Aufgabe, ‚rassistisch‘ im Interesse der autochthonen, SIE bezahlenden für Ihre Arbeit – Rasse zu handeln. Daß Sie nicht rassistisch sind, und nicht intelligent wach: macht aus uns Minichicago. E ci cago, ci caghiamo sotto per tutte le stronzate che ancora vi veranno in mendte!! Regieren aus den Eierstöcken ist ebenso blöd wie aus dem Sack regieren. Und der ganze Mensch: schaut auf seine Kinder, schaut auf die Schulen und anderen Einrichtungen, gibt sehr wohl Almosen und hilft, aber zuallererst dem Volk, dem er sich als dessen Dienstnehmer sich verpflichtet richtig fühlt. Sie zahlen die wunderbare Türkenkinder und Negerkindervermehrung, und Bösendorfer begrabma in 10 Jahren. Der reinkarniert dann in Togo? 

Wohlgemerkt: ich habe nichts gegen Türken und Neger aber die einen haben ein Land und die anderen sogar einen ganzen Kontinent mit dermaßen vielen Quadratkilometern, dasses ein Wahnsinn ist, und die könnten dort überall anbauen und und. Das interessiert die aber nicht, so wie sie die Brunnen, die man ihnen grub, schlicht nicht verwenden lernen, weil wenn ihre Kinder sterben, das für die ganz was Normales ist, die haben ein völlig anderes kreatürliches Lebensgefühl. Und mit denen tun Sie jetzt Krankenschwester des Herzens und Onkel Doktor des Lebenleistens spielen. 
Ich bin kein Sünder, wenn ich sage, die sind für ein anderes als das in der Stadt Wien Leben geboren. Sie aber versündigen sich zuallertiefst an einem aus zwei Weltkriegen unendlich zu teuer gehobenem und dadurch viel zu schmerzhaft neugeborenem Wien. Es läßt ohne Worte, wie herzlos dumm Sie sich gebärden. Wirklich wie vierjährige, die Käfern die Flügel ausziehen und Eidechsen die Schwänze abschneiden, weil sie sich dann so lustig krümmen. Das machen die Richterinnen mit den sich scheiden lassenden Mütter, gegen den bösen Mann, der Vater sehr wohl weiter bleiben möchte, des Kindes. Aber da wird dann die gemeinsame verbindliche Ritzenrache serviert… diese liebgut.Schlechtböse – Regierung hat wirklich Sünder-und liebe gerächte und herzige Gerechte – Klerus – Niveau. Weitblick bis auf’s nächste Weinglasl und die nächste Stelzen oder Veganteller.

Und – diese GANZE Regierung weiß, und im Rathaus selbst sagt man, Ihre Intervente sind insgesamt im ersten Bezirk nicht erwünscht. Das geht von der ein halbes Budget verschlingenden hinaufgedrückten, auf Baustelle alles vernadernden Erneuerung der Bepflasterung der Kärnterstraße und des Grabens, wobei Altes ja wunderwunderschön Geschichte atmet und beschenkt, wer ein Gefühl dafür hat… und und – es ist rundherum Katastrophe – aber man regiert mit geputzen Zähnen und passendem Lippenstift fröhlich dahin, modern, aufgeschlossen , pretty. Tja girls’n boys…..  wer glücklich ist, weil er vergißt, ist als Politiker echt Mist. Weil er nicht zu ändern (in, was ist, sehen) ist. 

Und jetzt habe ich es echt satt. Ich bin 51, eine Dame, und einer Ihrer Aufgeschlossenen, dem ich eine runterhau weil der mich einfach Hure nennt, und der mich dann auf den Straßenbahnschienen auf denen wir zu stehen kommen, und ETLICHE SEHEN SCHLICHT ZU, minutenlang zurückabgefotzt hat…..ohne daß irgendwer von ich weiß nicht wie vielen aber auch in der Straßenbahn sogar sitzenden Passanten und des Fahrers mir zu Hilfe eilte und minutenlange Fotzen sind sehr sehr lang…
Trallahla  einfügen
DAS habe ich dann geschrieben. Zu Ihrer Erinnerung: DER hat mich Hure genannt, DER hat mich minutenlang abgefotzt. UND KEINER KEINER DER VON IHREN TROTTELHAFTEN RICHTERN ALLE AUF VORBESTRAFT GESTEMPELTEN ÖSTERREICHISCHEN MÄNNER hat mir geholfen, weil sonst wäre auch der dran gewesen, gell… tja…. Und ich habe dann nur das, mit aber wie!! flammenden Wangen im stillen Kämmerlein, in das Sie noch keine Männer dieser Art mir reingekriegt haben, getippt. Es steht hier Text  gegen Watschen der Megaart, denn der hatte, was man als Klodeckeln, also sehr große und harte Männerhände, bezeichnet. Und ich habe einkassiert 1. zuerst Hure, was der nicht technisch sondern mich auf lochviech beleidigend ja gemeint hat, und 2. Mich wehrend gegen was ich unzumutbar WEISS!! dann Watschn an die ich mich aus meiner Kindheit nicht erinnere!!! DAS holen Sie aufgeschlossene Pupperln nach Wien!!!! DAS was ich hier schreibe, und andere Frauen Ihnen erzählen können, ist das weltoffene Wien, das Sie uns da roten und grünen! Verraten von Ihnen!! Wir alle. So sehe ich das, aber was macht das schon… Ihnen simma ja alle deppert. Ihnen kräht das Hirn bunte Gedanken und es ist Ostern, die Auferstehung des Herrn, den uns nun Sie machen (lassen, von einer Herde wilder Affen). An Ihnen würde einem Karl Kraus Wort zum Klobesen! SO zu regieren ist wirklich eine reife Leistung. Prosit und gaudetes igitur! Das einzge,k was Sie können, ist härter in den Dreck noch dazu durchgreifen. Dafür hat eine Studentenvertreterin mit ihrem Spruch, Sie würden die Jugend um ihre Zukunft bringen, Parlamentsverbot. Ist Ihnen klar daß Sie nur mehr essen-und-ritzendemokratisch denken können? Parlare heißt nämlich reden.

Und es stimmt mich NICHT auf soistderZeitgeist, wie geistlos in Banken jetzt Abhebungen von 50 Euro per Dokument nur mehr möglich sind. Es ist alles idiotisch, unsere Leben, weil Sie es sind. Und Sie sind idiotisch, weil Sie regieren wollen für wer I)hnen nicht gilt. Das kann ja nur in die Hose gehen. Und dort wartet schon der nächste brumme aus wurschtwoher für den Lobesbereitschafts- Oder Arschkriechschmierdienst. 


SIE SOLLEN SO REGIEREN, daß unsere Intelligentesten Sie loben, die selbst was auf die Beine
stellen und für alle!!!


Nicht daß Sie lobt, wer eventuell deutsch kann, aber nicht einmal drei Bücher unsere Literatur versteht!!!!  Was haben Sie bloß für eine Kindheit gehabt und an welchen Schulen haben Sie Ihre Bildung erworben!!!??? Es müßte Ihnen doch selbst weh tun, wie Sie an allem vorbeisegeln, was Wert ist und hat und verleihen nur kann….. ich versteh das nicht. Fahren Sie, verdammtnochmal, nur mehr Wagen afrikanischer Fertigung und gehen Sie nur mehr zu türkischen Ärzten!!!! DANN kriegen Sie klar, was Sie da in Ihrer HerzigMussSieSein-Politik auf die Schienen heben.

Ich fasse zusammen: es ist Ihr gutes Recht zu finden, die Wiener und Österreicher seien ein mieses Volk. 


Aber dann ziehen bitte SIE um, und nicht uns lauter nochmehrProbleme herein, die wir eh unsere reichlichst haben inzwischen. Go Afrique, leben Sie in Kurdistan, heiraten Sie eine/n Pakistani in Pakistan. Und lassen Sie Ihre Kinder dort WIRKLICH weltoffen die Schule besuchen. Viel Spaß, verehrte Regierungsherren und Damen. (einstmals stellte man Damen nicht voran… es sei denn, es war gesellschaftlich: DANN sagte man, Verehrte Damen, werte Herrn…)  das wissen Sie alles nicht, weil es Ihnen an Wiener Kultur rundherum – unsere Kulturgipshaxnregierung -  gebricht. Diese ist international, Sie sind einfach antinationalistisch proxenophil. Und Ihre Unkultur nennen Sie völkerverbindlich. Das ist richtig, weil für einen Zuwanderer aus Hinterhinter haben wirklich SIE tolle Kultur. Das nehme auch ich inzwischen baff und zur Kenntnis.

Sag ich jetzt, SIE sind billig, nicht aber wir…. Denken Sie dann nach und reden mit aa paar Polizisten und Frauen aus Mischehen, die sie für so supertoll halten? Ich schreibe egal was, wenn Sie endlich zu denken begännen…. Und gern zu haben, dessen Hab und Gut Sie verlabern zu müssen glauben, der Entwicklung und Förderung des türkisch-Kurdischen und Afrikanischen Volkes und ETLICHER ZAHLREICHER GANZ GANZ ANDERER!!  zuliebe. Es ist nämlich das: da ich mit diesen Leuten im Unterschied zu Ihnen du per du rede
a) Türken in unangenehmerer, eher hohnvoller Weise, Kurden verbindlicher einander gegenseitig frotzelnd, erzählen wie blöd sich der österreichische Staat ausnehmen läßt. Die fühlen sich als die Schlaueren. Wobei: ich kenne einen urlieben und meinem Herzen irgendwie als Mensch sehr teuren Kurden, denn jungen Herrn Firat, er stammt aus einem großen, reichen kurdischen Clan, ist natürlich großzügig und unendlich gastfreundlich. Und er wollte an der Uni Wien Jus studieren, begann daher mit dem hervorragenden von der Universität Wien angebotenen Deutschkurs (da kenn ich mich aa bisserl aus, und die geben wirklich großartige Spracharbeitungs-Grundlagen an die Hand!)  Dort – neutrales, öffentlich unterhaltenes Territorium UND WISSENSCHAFTLICHES AUCH NOCH DAZU! - traute er sich zu sagen, er komme aus Kurdistan, Daraufhin hat die am Studieren nicht so sehr interessierte… <. --- Türkengruppe ihn jedesmal peinigend angefeindet, daß der blitzgescheite junge Mann jetzt als ganz etwas Anderes arbeitet. Also auf unsere Kosten: und an der Uni Wien, badet der, dessen Mutter sich sterben hat lassen, weil ihr andere Sohn im Kampf gegen die dieses Volk mordenden Türken bös umgekommen ist (das habe ich alles erst zufällig und stückweise in vielen Gesprächen, die sich eben ergeben haben zwischen uns, erfahren und nicht plumps und Klage und gleich, also der junge Mann hat Stil und Benehmen und wie!!) , weiterhin aus. Weil Sie einfach jeden hereinnehmen, führen die hier ihre ganzen alten Kämpfe gefüttert weiter. SO geht es zu, liebe Leute. Es ist KEINER lieb, weil Sie ihn auf unsere Kosten liebreich umkränzen… man ist nur klug genug, das Ihnen nicht zu zeigen. Das ist alles, und Sie kränzen weiter lieb und hirnjungfräulich…..
b) Es hat eh keinen Sinn. Ich geh besser in Schönbrunn aa Randl spazieren, es ist ja mein Leben und ich hab nur eins.
c) Daß Sie überhaupt nicht realisieren, wie unsere Kinder seit mindestens zwei Generationen gedroschen und auf leicht erregbare Türkenjungen ruhigstellen – weil die so leicht erregbar sind, HABEN sie diese sich unterwerfenden Frauen und das werden Sie nicht ändern, denn diese Frauen haben keinen Sicherziehungswillen und enden alle in Netthübschgeschminkt-Tussiberufen – und nicht aneinander sich formen und wachsen können, weil sie von lauter Drummercharaktertrumpfboys und HeavvyMetalnaturen zerdroschen (inklusive Handies, Nasen und Zähne, gell, Sie Wirliebenalle-Gänse/riche!!) dauergingen, statt als erarbeitungsfähigegruppe Rangordnungen erprobenden unter Kraftvollen aber auch süßen ______ das nimmt mir den Atem meines Herzens als Mutter, Frau, unterrichtende und Mensch mit doch etwas Lebenserfahrung. Wissen Sie, man DARF für etwas zu dumm sein!! Darum zum Beispiel mach ich nicht den Dombaumeister des Stephansdomes zu Wien. Ich wär einfach zu blöd, das ist ja kein Problem. Der Zehetner hat’s studiert, gelernt, und macht’s. Und an seiner Seite arbeiten in der Dombauhütte auch lauter Leutt, von denen jeder a Interesse und a G‘fühl für seine kurze Arbeitszeit an dem langen Dombau hat. Tja….. zu dumm für was sein ist keine Schande. Es nicht kapieren, das ist das Übel.
d) Ich vermute, es liegt daran, daß Sie über Ihre Parteipolitik gegen Parteipolitik oder –programm-Nasenspitze nicht hinauszusehen vermögen, in die wir-kl-ich-e  Stadt Wien, welche das aber leben muß, wie Sie es inszenieren als opera buffa. Politik ist nicht ein Verdienstjob, sondern sollte ein verdienstvoller sein (wie gesagt: in den weltoffenen Augen der Selberhochleister, nicht von von ihnen Finanzierten.) 
e) Es gibt überall solche und solche? Dem stimme ich zu. Und ich schreibe über die Mehrzahl. Und kann Ihnen klitzeklein berichte, da ich öfter von einer total lieben hier arbeitenden Türkin zum gemeinsamen Lokalfrühstück eingeladen werde (ich habe mit ihr Deutsch gelernt, da sie Prüfungen ablegen und Wortgewandtheit erarbeiten wollte), wie ihr Mann sich in der Türkei für das Geld, das sie für ihre beiden Söhne schickt, damit er sie gute Schulen besuchen läßt, ein neues Taxiauto lieber gekauft hat stattdessen. Was Sie absolut nicht verstehen, ist, daß Sie lauter Einzelschicksale so tief vermasseln, daß es keiner dem anderen glaubt. Dafür nennen wir Fiona und Karl-Heinz schon Mamma und Papa, weil wir die öfter sehen als egal wen sonst. Als Foto aber immerhin ausführlich in ihrem geplagten privaten Schicksal uns allen beschrieben. Aber Fiona ist einfach schicker als unsere eigenen Mammis!! Beine…. Schnurr!! Und das Haus in Capri (?) und das in Tirol…. Identi-Fikation (dem möchte ich gleich sein) so, das versteh ich.

Eine normale Frau kommt dann auf sowas. Bitte sehr, entstanden unter dem wangenflammenden Eindruck Ihrer gelebten Politik der Weltoffenheit!

Und jetzt:

REDEN SIE MIT ANDEREN FRAUEN!!!! Lassen Sie sich von Kollegen solcher Affen erzählen, wie ein so ein Hereingekommener einen Koller kriegt und ihm herausrutscht, die österreichischen Frauen würden es alle mit Hunden treiben und und
#
Es muß doch auch Ihren 25-WatthirnBirnen klar sein, daß hier die Hassprediger zu jemand reden, der exakt das will!!!!!!! Und solche lassen Sie die nächste Generation für Wien stanzen!!! Und tanzen noch total happy über Ihre Weltraufgeschlossenheit auf Festln herum!!! Keuch. Wie gesagt, vergessen Sie mich, aber reden Sie endlich mit Menschen, die leben was Sie da verzapfen: empfehle von Ausländern dieser Rassen geschiedenen Frauen und jeden Tag mit einem Polizisten so seine letzte Nachschicht durchreden! DANN SEHEN SIE, was ist Wien!!! Und net auf die Lehrer schimpfen, wenn Sie denen zu Dressierende statt zu Unterrichtende als Schüler liefern!!!

Es wabert rund um Sie die Katastrophe der menschlich nicht wienherstellbaren klangvolles Wien-Melodie, und Sie plakatieren sich als weltoffenene Stadtpolitiker. Ich pack’s echt nicht. Wenn wir, die Qualität erarbeiten und daher anspruchsvolles Mitdenken brauchen, Ihnen nichts gelten_ denn gehen Sie doch bitte bauchtanzen und Hulahulareigen hüftschmiegen in die eben DAS entwickelt habenden Länder!!!  Man darf ein gestörtes Verhältnis zu den eigenen Eltern und Menschen haben, aber dann macht man bitte nicht Politik und Lokalpolitik. Und wenn Sie das in Wien machen wollen, dann brauchen Sie mehr Kulturgefühl, als wenn Sie im Rathaus von St. Liebgrün im Pongau für 500 Seelen Beschlüsse fassen, gell.

Heute wollte ich über die Liebe schreiben. Leider issam die reingrutscht, die nie sein wird: die dieser Regierung zu Wien. Die kennen nur Wien-Weidling und Tage des offenen Germgugelhupf.




Das war die lange Vorrede zum alten Spruch: Format hat man, oder hat es nicht. so einfach!!
Und wenn Sie mir sagen Sex sells, kann ich nur antworten: ja, aber nicht nur schlechter <<. Lebendig darf man sich fühlen, und fühlen macht Leben voll und reich, und das kann man vernünftig und ganzmenschlich und nicht nur lieblieb tun. Tja, verehrte Liebdenkigel und Ritzenjedermitjedemjesusstriegel – 

Format kommt aus ganz sein, und nicht aus das oder das sein wollen. Hätte Karl Kraus nicht sein damaliges Wien zu schreiben gehabt, er wäre der Shakespeare der Deutschen Zunge geworden. Und hätte der heilige Augustinus nicht seine Frau loswerden und der ihren gemeinsamen Sohn einfach wegnehmen wollen, auch er hätte Kirchenheiligkeit nie angestrebt. Das geheime und sehr sehr gewöhnliche Leben der Heiligen? Lebenlernen und es dann vermeiden, haha und wahr. Transformation und Wachstum (Entwicklung) ist etwas für beinharte Denker und hörende Menschen, und das wollen Sie weltoffene Heferln von zu kulturunfütterbaren Türken(über die deren eigene Landsleute sich realistischer äußern <<.)  und anderen zu fütternden Negern (ich verweigere den neugermanischen ‚Schwarzafrikaner!‘ ich red net für jede anders wieder die Dinge vermasselnde Regierung anders politically correct – ich bin ja kein Rommel oder Mussolini oder anderer Politikant!! Und Neger ist ehrenhaftestes Deutsch, und schließt den weißer-Mann-Neid für diese manchmal atemberaubend schönen Körper auch mit ein, die Leni Riefenstahl unglaublich schön fotografisch verewigt hat) tun. 
Kirre, Ihr Humor!!
Statt sich durchbeißen, uns niederschweigen, sich durchfressen und durchfüttern.

a) Woher kommt denn bitte, was Sie da so bacchanalisch verteilen? 
b) Und wer hat nach dem Krieg die Häuser wiederaufgebaut, in denen wir denen endlich beigebracht haben, daß bei uns Hausschlachtungen nicht das Wahre und gewaschene Teppiche über das Stigenhausgeländer auch nicht, was uns begeistert, ist? 
c) Und so weiter und nicht fort, sondern noch mehr von denen her, die so wunderbar züchten ohne Verantwortung insgesamt zu tragen (die sind wie Sie, exakt so).wissen Sie, das Geld, das Sie da verbröseln, das ist uns schon egal, aber jeden Tag neu unseres Lebens, den Sie uns, unseren Eltern und Kindern planlos zersudeln, das tut halt immer noch einen ganzen Tag nach dem anderen weh. Weil ganz dement simma noch net. 
d) Wir werden den Alzheimer mit fünf eben anzielen als Entwicklung 
e) wer sich noch an Wien als Kulturstadt erinnern und unsere Literatur wird lesen können, wenn unsere alten Muttchen und schon bejahrten Damen gestoben sein werden, das frag ich mich lebhaft.
f) ich habe einmal einen ganzen Tag lang eine Vorlesung an der Uni Triest – kennen Sie den wunderschönen Blick auf den ganzen Golf von Triest? - über Kafka gehört. Es war toll, nur das Italeutsch des Vortragenden leider heftig. Und ich habe im Stadttheater von Cormòns die Fledermaus auf italienisch und mit italienischen Künstlern gehört und nicht mich mittendrin zu desertieren getraut --- allerdings auch einen Pirandello – und an den denke ich heute noch nur auf Knien, so hinreißend war der gespielt. 
g) Tja… denken kann man alles, wenn man blitzgescheit ist, es fühlen geht auch, es sein nur.. ist Schönheit.  
h) Verehrte Regis, wenn DAS eure liebsten Freunde sind, dann lest daran Euer Niveau klar, bar, wahr.

Die Liebherzigregierung taucht jede sich auftuende Probleme-Eisbergspitze sorgfältig unter. A Wahnsinn! Über die drei Hassprediger redma, wer denen zuhört,und wasma MIT DIE!! machen und WARUM die so geworden sind, wo wir durch eh so auf alle schaun!! -  gibt es nicht einmal als zu denken abgelehnten Gedanken!!
Ich glaube Ihnen, daß Sie aufrichtig das Beste aller wollen, bitte glauben Sie uns, daß Sie das schlicht nicht draufhaben. Es heißt, und Gustav Klimt hat sie im Festsaal der Universität gemalt: Staatskunst. Es tut mir leid, aber wenn ich mich hier in meinem Bezirk umschaue, entdecke ich vor allem Stadtbrunst oder -brunft. Ohne grundlegende Problemerfassung, kann jede Ihrer Gesten nur ein ImSandUmrühren werden.

An ihren Früchten… der Klerus, der Regius, der Juxjus. Kompliment! Was soll ich zur Polizei rennen, wenn ein Türke mich, zugeschaut, als vollkommen durchschnittliche und sicher nicht verbrecherisch-verhurte oder diebische Frau ins Gesicht drischt, wenn ich nicht unsere Politiker als Ursache von dem seine Manieren  gutheißen zur Anzeige bringen kann!?!? Genauso wie unsere Kinder in Parks und und – von organisierten Gangs dieser so Politgeliebten planvoll verdroschen wurden und jeder weiß das, aber s’Marekerl plakatiert sich als weltoffenes Wien. Naja, dann…. Ihr habt euch unaufhaltbar gemacht. Demokratisches Gedankengut pur: ich hör auf wer sich in den Arsch kriechen läßt oder mir das tut. Weil es dort angenehm warm und weich immer ist. Das Arschloch? ich sage: jeder hat es, mancher aber ist damit vollinhaltlich beschrieben <<. Es ist ein wichtiges, absol.ut unschuldiges, notwendiges Körper“organ“ – ohne mir bekannte Hirn- oder Herzankoppelung. Hab ich irgendwas in  der Stadtanatomievorlesung verschlafen? Die PlanUnfähigkeit dieser und der vorangehenden Legislaturgestaltenden kommt einem wirklich vor, wie ein aufgescheuchter Jungafferlnherdenstall. Der echte Wiener wird immer umgänglich sich zeigen, das schuldet er sich selbst. Wen er aber schätzt, ist ein anderes Paar Schuh. Do ut des…. Und wem geben Sie Wien? Wir bekommen schon lange und jeden Tag das des Ihres ut.
Ich frage mich das tief…. Welche Ablässe erwerben Sie sich eigentlich so? Ich meine, so wirklich ganz in Ihren privaten, und jedes einzelnen, Seelen innendrinnen_ _ _ _ _ _ vom alten Schlag.. wo sind die alle hin.
Auch Sie sind alle lieb. Jeder Mensch ist auch lieb. Aber es braucht doch auch Format!!!
Eignung, und noch aa paar andere Sachen. Hier gurkt man doch nicht in den faszinierend windwandernden wandernden immer wieder einmal ein Gerippe oder eine Autokarkasse freilegenden Dünen der Wüste herum!!

Statt schwer denken, null hören und denken aber supereifrig lenken: die Erstlings(einjährigen)herde
Da leben Menschen, leben schlecht und schwer,
in tiefen Zimmern, bange von Gebärde,
geängstigter denn eine Erstlingsherde
und draußen wacht und atmet deine Erde,
sie aber sind und wissen es nicht mehr.

Und was meine Wut, von so einem „Mann“ Hure genannt ohne Anlass! Und dann abgeflascht zu werden coram publico muto statua, betrifft: ich habe inzwischen gelernt: es gibt Männer und es gibt Manderln. Und bei die mußma vorsichtig vorsichtig sein, daßmas nur jaa neet aufregt, weil den ganzen Menschen kannst von denen nie verlangen, nur den harten harten prügelnden Mann. Tja dann. Weiter weltoffen und hoffentlich geht es Ihnen einmal auch so. daß dann nicht ein tapferer Jüngling sondern Sie mit einem zerdroschenen Gesicht herumrennen, weil man Sie anmannte von was Sie da so weltoffen – FINANZIEREN!!!!!  Zierlich zierlich….. tja, das böse Real Life, aus dem hat sich schon der Klerus mit Erfolg und Sozialtankschlauch herausgezogen und alternative Löcher gefunden. Wie Sie. 
Darum beantrage ich ernsthaft: bitte genehmigen Sie sich eine erkleckliche Gehaltserhöhung für Ihre Dienste an Wien! Mubaraks Sohn ist Banker in London – aus wohl erkenntlichem Grund, Sie werden höchstdotierte Politiker in Wien. Daß das von unserem Volk steuerbare im Verhältnis dazu provinziell bleibt, tut uns aufrichtig leid. Aber man könnte ja die aus allen Fugen regulierten Schulen insgesamt zusperren. Und dann gibt’s auch mehr aus dem Topf für Sie.
Die aus Teakholz Eichenholztische schnitzen wollen….

Wien Steppe, der Trend der Zeit Herbstzeitloser Sie Akten unterzeichnen zu lassen ist Wien standrechtlich zu erschießen. die Deutschen hatten die Ossis und die Wessis, wir haben die Hereinis und die Zahl’s! zahlen und Tage in gehässige unkultivierteste Begegnungen geben, um immer fremder sich und einander in Wien zu werden. Bitte stiften Sie keine Groschen für die Akademie oder die Orgel der Hauptkirche der von Ihnen regierten Stadt, das brächte Unglück! Und den laufend mit Ihnen herumhupfenden Mag. Faber gefällt die kleine Orgel, die er hat, eh viel besser. Also alles paletti für die ganze Ballsaison. Und auf mich bauchen Sie nichts zu geben: ich bin nur ein denkender und womöglich liebender Mensch und kein lieber, falle also in Ihr GoodOldBuddy Schema zuletzt.

Nur wer Wert ist, kann Wert halten und entwickeln.
Sie kennen nicht die Werte von Wien. Darum holen Sie sich Massen statt Wert in Wien gestaltende Menschen herein. Es sind diese gesichtlosen Massen, von denen jeder einzelne Wert als Mensch, nicht aber Wert als Mensch in Wien hat, einfach Ihr Regierungsplacebo, weil mit dem qualitätvollen Wien schaffen Sie schlicht keine Verbindung aufzunehmen. Das liegt aber an Ihrem Teil der Verbindung. Die andere Leitung ist klar, Sie aber haben nur Ohren um einander zu hören, und nur Augen um einander zu sehn und auf Ihre Herden zu blicken. 
Ich wollte nur, daß Sie wissen, wie ich das erleb. 
Ich war lang fort und jetzt seh ich das wirklich mit Schaudern, und sehe, daß aber so gar nichts davon Sie, die Regierung mitbekommen und sehn. 
Ich habe keinen Rassenhaß, ich habe eine unkontrollierbar anwachsende Massen-Verzweiflung in einer Stadt, die dieser Stadt mir teure Melodie vertaubt. 
Das ist alles. Und Sie werden es nie verstehn. 
Schon gut, wenn ich nicht vor den Kadi zitiert werde…. Von Ihnen. Und dann auf Veranlassung einer Ihrer vertrottelten ProzessenachdurchlererInnen nach ergangenem Freispruch (das sind ja alles konkrete, gegen normale Menschen von  Ihnen gesudelte Machenschaften und Fälle, die Sie, die Stadt-drüber-Regierung produzieren!!!! Wie können Sie glauben, daß man das nicht erfährt? WIR REDEN JA MITEINANDER!!!! Wir würden Sie gerne loben, aber wo-bitte-für?) gleich noch einmal zitiert, damit auch die einen gut gearbeiteten Tag abzuhaken und einzukassieren hat. Sie Würschtlbude! Wir sind sehr wohl bereit zu loben und zu danken. Daß das bei Ihnen keiner tut, als Parteigenossen und Mitsahneschlecker, ist Ihnen noch nicht aufgefallen, gell, und wird das verlässlich weiterhin nicht. Viel Feind viel Ehr unter meinen eigenen Bürgern, ist doch kein Leitspruch für Stadtpolitik!!!

Und damit hier Ende. 
Es wird keine der genannten Klüngelgruppen etwas tun, wenn nicht die direkte Umgebung sie dazu veranlaßt. 
Und da sind die alle in una botte di ferro. 
Solange wir “Priester” einen solchen Gott und Regierungen unseren ihnen untergeordneten Wert uns einreden lassen, kommen wir von der “Verwendung” unserer Körper nicht in das Eden hinieden – Schöpfungsstille Weltgebet. Wir suchen es uns jeden Tag aus, indem wir die erwiesenermaßen Wienlernunfähigen den Herren uns machen lassen, die wir selber sind, und nie diese Subtrottel je waren. Toleranz? Laissez-faire? Dann habt ihr lauter Trücherln und Gerechte, die Euch ächten und verschütten. Und, was schlimmer ist, Eure Nachkommen auf prognatus-Niveau halten und tremmeln, denn nur darauf kann ein Priester sein Gotteszaumzeug und andere Machatscheks ihre Sättel nageln. Wir sind genagelt, man zeigt es uns täglich.
Und uns ist es recht!

Das war die Ritterin Kuniberte, die nach dem Kammerzof plärrte. Und ab jetzt mache ich Qualitätvolles, weil ich es kann. Wenn ihr Euch vollstopfen wollt mit Wahlvieh, das nicht einmal zwei Sätze zum Kaffee, den es trinkt oder dem Brot, das es frißt, sagen kann, ist das Euer Kaffee. In der Regel kommt und geht mit jedem Menschen Gutes und Wehes in unser und aus unserem Leben, mit Euch wird nur Schmerz und Unordnung vergeh‘n. Durch Wien ist „schon viel untergegangen“, wenn das Euch dann passiert, setzt ich einen Festtag auf meine Agenda, den „Saublöder Sichselbstgötter Untergang- die schenkel-und arschgott-weltoffen“. Ihnen war nie etwas anderes heilig, als Sie selbst und die paar kreuzdummen Gedankerln, die aus Ihrem Körperlhirn sich legen und ausschlüpferln könnerln. Darum heißen Sie auch GeistLiche und rICHTer und POLLiticker. 
…….sie kehrten das Oben nach unter sie und das Unten nach oben Vieh. Die ICH-gott, dieI CH-recht, die ICHICH.staat-Ona? Ich-Nie!! 
Staat und Plan sind des Denkers,
Volk und Leben des der Erde Guten,
Sie wilderndes Vieh. Es wird Gras über diese tumb und tor Pestbeulen wachsen. 

Das kommt.[image: ]
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